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«Die Unwissen/zezf des Meuscfte«

ist die einzige Sac/ze der Weit,

die mehr /tostet o/s /n/ormafion.»
(/.F. Kennedy)

EI s ist schon sehr lange her, dass das

Thema «Patentinformation und -doku-
mentation» im Arfrzdo behandelt worden
ist, zumal die AG Patentdokumentation des

SVD-ASD auch schon seit einiger Zeit in
der Versenkung verschwunden ist. Umso
erfreulicher ist es, dass das Dossier dieses

Heftes der Entwicklung und dem gegen-
wärtigen Stand der Patentinformation in
der Schweiz und in Europa gewidmet ist.
Die Informationstechnik hat auf diesem

Gebiet die Entwicklung der elektronischen

Angebote weit vorangetrieben, und zwar
auch behördenseitig'.

Dank dem Zugriff auf elektronische
Patentdatenbanken können heute über
40 Mio. Patente weltweit online recherchiert
werden, und dies nicht nur durch Informa-
tionsspezialisten, sondern auch durch Fach-

leute wie Forscher und Entwickler.
Interessant ist dabei, dass nur ca. 8% der

publizierten Patente heute noch in Kraft
sind und davon nur ca. 6% rechtsbeständig
sindT Der jährliche Zuwachs beträgt ca.
1 Mio. Dokumente, die meisten davon aus

den USA und Japan.

1 Vgl. Geiss, Dieter: Aus der Praxis der Patentinfor-
mation. Übersicht über die Entwicklung der elektroni-
sehen Medien der Patentbehörden, der Verlage und

Internetprovider, in: Information. Wissenschaft &
Praxis (nfd),Nr.2,2002
2 /i ttp;//mvw. /«ederac/i.ef/iz.c/i/l/w fer/ögen%20 V"I/
PafertfdöA:»mettfflt/ott%20WS%202002_03.ppf

Gemäss Schätzungen belasten die Dop-
pelaufwendungen im Bereich der For-

schung und Entwicklung die jährlichen
Unternehmensbilanzen in Milliardenhöhe,
da nicht effizient nach schon vorhandenen
Patenten recherchiert wird. Handlungsbe-
darf nach Spezialisten im Bereich Patentin-
formation ist also gegeben.

Im ersten Beitrag beschreiben die bei-
den Autoren vom Fachinformationszen-

trum Karlsruhe die Vorteile von Patentda-

tenbanken, speziell jene des führenden
kommerziellen Anbieters bei Patenten in
Wissenschaft und Technik (STN).

Gerade in forschungsintensiven Bran-
chen muss heute die Informationskompe-
tenz betreffend Patente gefördert und aus-

gebaut werden; damit können Unterneh-

men ihren Wettbewerbsvorsprung sichern
oder ausbauen.

Die Quellenbasis ist vorhanden, es gilt
sie zu nutzen. Wie dies optimal geschehen

kann, erläutert Andreas Litscher aus Bern.
Dank seiner Initiative kommt es wieder
einmal zu einer schweizerischen Informa-
tionsveranstaltung zu Patenten, und zwar
am 27.3.03 in der HTW Chur (vgl. Kasten
S. 5).

Litscher bietet nicht nur Einblick in die

Eigenheiten von kommerziellen Datenban-
ken, sondern schildert auch die Möglich-
keiten und Grenzen von kostenfreien Ange-
boten im Internet. Dazu diskutiert er auch

die Frage des Entscheids Eigenrecherche
oder Auftragsrecherche.

In diesem Zusammenhang wird ein
interessanter Ansatz präsentiert: Teamre-
cherche dank Application Sharing: d.h., ein

Spezialist kann online eine eigene spezifi-
sehe Suchanfrage starten und wird dann in
einer weiteren Phase durch professionelle

j^lftbftflPffETter-
BIBLIOTHÈQUE NATIONALE SUISSE

BIBLIOTECA (^ZIÛNALE SVIZZERA

ßlBLIOTECA NAZIUNALA SVIZRA

Der dritte Beitrag, jener eines Autors
vom Bundesamt für geistiges Eigentum
(BGE) in Bern, erscheint ausnahmsweise in
Englisch, und zwar als Kompromiss, weil

wir diesen Artikel ursprünglich in Franzö-
sisch bringen wollten, aber die Zeit für eine

Wahrhaftig eine symbolträch-
tige und wohl sehr verpflich-
tende Adresse, an der das

«Swiss Federal Institute of
Intellectual Property» (in der

Schweiz eher als IGE bekannt)
wirkt. Daselbst ist auch die Abteilung Patente unter-
gebracht, in deren Stab Arfczdo-Autor Walter Leder-

gerber tätig ist (vgl. S. 12).
Foto: IGE, Bern.
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